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Die Jugendlichen der 
zehnten  und elften  Klas-
sen der Zinzendorfschulen 
befinden sich momentan 
nicht in der Schule – son-
dern in einem Praktikum 
zur Berufsorientierung für 
Gymnasien, kurz Bogy. 

n Von Lisa Menath

Königsfeld. Den Schülern  
wird die Möglichkeit geboten, 
für eineinhalb Wochen in 
einen Beruf zu schauen und 
Erfahrungen zu sammeln, 
denn bald beginnt für die  
Schüler in der Kursstufe die  
Abiturvorbereitung. Das Bo-
gy soll dabei eine Idee von 
der Berufswelt geben.

Und die Schüler? Die ver-
streuen sich in die unter-
schiedlichsten Berufsfelder: 
von Tiermedizin über hand-
werkliche Berufe, zum techni-
schen Bereich und bis hin 
zum Einzelhandel oder dem 
Praktikum in einer Hausarzt-
praxis ist alles dabei. Manche  
gehen sogar einen Weg in 
weiter entfernte Städte, wie 
zum Beispiel Stuttgart oder 
sogar nach Köln in eine Ent-
wicklungsfirma für Video-
spiele. 

Gelegenheit einen Beruf  
kennenzulernen

So sind die Erfahrungen ganz 
individuell, doch jedem hilft 
es, sich ein reales Bild von 
dem jeweiligen Beruf zu ma-
chen. Und es ist eine große 
Hilfe, denn viele Jugendliche 
wissen noch gar nicht, wie es 
nach dem Abitur für sie wei-
tergehen soll.

So auch Willi Henker, der 
sich für ein Praktikum beim 
Optiker Brillant in Königsfeld 
entschieden hat, um etwas 
Neues auszuprobieren. Er 
wolle auch einmal etwas 
Handwerkliches probieren, 
da er das noch nie so wirklich 
gemacht habe. Außerdem sei 
das »hinter die Kulissen 
schauen« besonders interes-
sant, da man sehe, was eigent-
lich hinter den Verkaufsräu-
men geschieht. Und das be-
kommt Willi in seinem Bogy-
Praktikum auch richtig mit: 
Neben den Arbeiten im Ver-

kaufsraum, welche unter an-
derem das Putzen und Deko-
rieren der Brillen und den 
Kundenkontakt beinhaltet, 
darf er auch Brillengläser pro-
beweise schleifen.  Aus einem 
Brillengestell darf er sich 
selbst durch Schleifen, Feilen, 
Bohren und Polieren einen 
Schlüsselanhänger bauen.

»Normalerweise bekom-
men wir die Gestelle und Glä-
ser fast fertig und machen nur 
noch den letzten Schliff, aber 
es ist sehr wichtig, dass Willi 
ein Gefühl für das Material 
bekommt«, so Eva-Maria 
Äpfler, Optikerin bei Brillant 
und die Ansprechpartnerin 
des Praktikanten. 

Was sich in den  
Schubladen  befindet

»Natürlich ist es immer ein 
Aufwand für uns, einen Prak-
tikanten einzustellen, beson-
ders weil ich mir selbst den 
Anspruch stelle, es lehrreich 
zu gestalten. Ein Praktikum 
ist die Gelegenheit einen Be-
ruf wirklich kennenzuler-
nen«, fährt sie fort. Allerdings 
sagt sie auch, dass sie es gerne 
tut und hofft, jungen Leuten 
ihren Beruf näher bringen zu 
können.

Der selben Meinung ist 
auch der Apotheker Maximi-
lian Mühlbauer, der in der 

Schwenninger Rietenapothe-
ke die Bogy-Praktikantin Nele 
Eiser beschäftigt. Für ihn ist 
es »eine Pflicht gegenüber der 
jungen Generation, ihnen die-
se Möglichkeit zu bieten«. 
Außerdem seien Praktikanten 
niemals lästig, sondern hilf-
reich. Seine Praktikantin hat 
so auch alle Hände voll zu 
tun. Zwar darf sie keine Kun-
den beraten, da sie keine 
pharmazeutische Ausbildung 
hat, aber in einer Apotheke 
gibt es noch viele weitere Be-
rufe: Beim Wareneingang, 
Sortieren und sogar im Labor 
kann sie unter Aufsicht mit-
arbeiten. Diese Vielfalt hat sie 
auch zur Apotheke geführt, 
denn genau wie Willi Henker 
hat sie schon immer interes-

siert was hinter den Kulissen 
passiert. Sie nennt es: »Ich 
wollte endlich einmal sehen, 
was sich in den mysteriösen 
Schubladen der Apotheken 
befindet.« 

Mithelfen und
 praktisch lernen

Es geht vielen Jugendlichen 
im Praktikum so wie den bei-
den, überall einmal zu schau-
en, Fragen zu stellen, mitzu-
helfen und praktisch zu ler-
nen. Und selbst in Zeiten der 
Corona-Pandemie wurde es 
den Jugendlichen erfolgreich 
ermöglicht, die für das Prakti-
kum deshalb besonders dank-
bar sind. 

Hinter den Kulissen der Berufswelt 
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Willi Henker darf beim Optiker das Poliergerät bedienen. Fotos: Menath

Nele Eiser blickt beim Bogy-Praktikum hinter die Kulissen der 
Rietenapotheke. Apotheker Maximilian Mühlbauer gewährt 
ihr wertvolle Einblicke.  

Das Bogy-Praktikum, ist eine 
jährliche Aktion organisiert 
vom Bildungsministerium. Es 
gilt für alle zehnten und elf-
ten Klassen der Gymnasien in 
Deutschland, aber auch für 
Realschulen gibt es ein Prakti-
kum, das sogenannte Bors. 
Die Idee des Bogys ist, Schü-
lern eine kleine Berufserfah-
rung zu geben und bei der 

späteren Berufsfindung zu 
helfen. Da sich die Schüler 
selbst um einen Praktikums-
platz bemühen müssen, för-
dert es außerdem Eigenstän-
digkeit. 
Zudem findet im Vorfeld ein 
Bewerbungstraining statt. Die 
Schulen haben freie Wahl, 
wann sie das Praktikum an-
bieten.

Bogy-Praktikum 

Info

ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: Sonntag: 
Ökumenisches Zentrum: 9.30 
Uhr Gottesdienst. Lorenzkir-
che: 11 Uhr Gottesdienst
Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst.
Katholische Kirche: Samstag: 
15 Uhr Anbetung. Sonntag: 
10.30 Uhr Eucharistie.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst. 

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag: 
10.15 Uhr Gottesdienst.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9 Uhr Gottesdienst.

KÖNIGSFELD
Evangelische Kirchengemein-
de und Brüdergemeine: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde. Sonn-
tag: 10 Uhr Predigtgottes-
dienst (zusätzlich Livestream 
www.evik.de)

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag: 
11 Uhr Gottesdienst mit Tau-
fen.
Katholische Kirche: Samstag: 
16 Uhr Rosenkranz; 17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; 18.30 Uhr 
Eucharistie. Sonntag: 9 Uhr Eu-
charistie.

n Kirchliche 
Nachrichten

Königsfeld. Einen astronomi-
schen und pflanzenheilkund-
lichen Spaziergang über den 
Königsfelder Planetenweg ge-
stalten Andreas Schönfeld-
Pahlke und Kerstin Pahlke am 
Sonntag, 20. Februar. Los 
geht es um 10 Uhr vor dem 
Haupteingang der Albert-
Schweitzer-Klinik. Die Stre-
cke  ist rund fünf Kilometer 
lang und führt – auf dem maß-
stabsgetreuen Planetenweg – 
von der Sonne bis zum Plane-
ten Jupiter. Die Teilnahme-
kosten betragen 5 Euro bezie-
hungsweise 3 Euro mit Gäste-
karte. Es gelten die aktuellen 
Corona-Regeln. Zudem ist die 
Teilnehmerzahl auf maximal 
15 Personen beschränkt. In-
formationen  gibt es unter 
Telefon 07725/9 14 56 82 oder 
E-Mail veranstaltungen@
naturheilpraxis-pahlke.de. 
Hier ist auch eine Anmeldung 
zum Spaziergang möglich.

Auf Planetenweg 
unterwegs

Dritter Künstler ist 
eine Überraschung 
Königsfeld. Arno Haas und 
Jürgen Waidele treten am 
Sonntag, 20. Februar, zusam-
men mit einem Überra-
schungskünstler im Café Art 
in Königsfeld auf. Los geht es 
um 19 Uhr. Karten können im 
Vorverkauf für 15 Euro er-
worben werden. Es wird kei-
ne Abendkasse angeboten. 
Die aktuellen Corona-Regeln 
sind zu beachten. Infos unter 
Telefon 07725/8 00 94 44. 

St. Georgen/Königsfeld.  Ein 
Autofahrer hat am Donners-
tag gegen 14 Uhr auf der 
Kreisstraße 5725 zwischen 
Brogen und Langenschiltach 
einen Unfall verursacht. Wie 
die Polizei am Freitag mitteilt, 
kam das in Richtung Brogen 
fahrende schwarze Auto auf 
die Gegenfahrbahn, wo in 
diesem Moment ein 27-Jähri-
ger mit einem Scania Sattel-
zug entgegenkam. 

Um einen Zusammenstoß 
zu vermeiden, wich der Last-
wagenfahrer nach rechts aus 
und fuhr durch ein angren-
zendes Feld. Nach mehr als 
100 Metern kam er, mit der 
Zugmaschine neben der Stra-
ße, zum Stehen. Der Auflieger 
befand sich querstehend wie-
der auf der Fahrbahn. 

Der Unfallverursacher 
flüchtete von der Unfallstelle, 
zu einer Berührung zwischen 
ihm und dem Lastwagen kam 
es nicht. Am Scania entstand 
der Polizeimeldung zufolge  
Sachschaden in Höhe von 
rund 2000 Euro, am Feld Flur-
schaden in Höhe von rund 
4000 Euro. Den noch fahrbe-
reiten Sattelzug brachte ein 
Bergungsdienst wieder auf 
die Straße zurück. Bedienste-
te der Straßenmeisterei küm-
merten sich um die in Folge 
des Unfalls stark verschmutz-
te Straße.

Die Polizei sucht nun nach 
Personen, welche die  Unfall-
flucht  beobachtet haben oder 
Angaben zum Fahrer des 
schwarzen Autos machen 
können.

Lastwagen kommt 
von Straße ab
Ausweichmanöver | Polizei sucht Zeugen

St. Georgen/Königsfeld/
 Schönwald.  Mehrmals haben 
unbekannte Betrüger am 
Donnerstag in den Abend-
stunden in St. Georgen, Kö-
nigsfeld  und Schönwald ver-
sucht, Personen mit einer be-
sonders perfiden Masche ab-
zuzocken, teilt die Polizei mit. 
Die Betrüger gaben sich zu-
nächst mit dem bekannten 
Trick, dass in der Nähe der 
Angerufenen eingebrochen 
worden sei, am Telefon als  
»Polizei« aus.

 Um diese Behauptung zu 
unterstreichen ermöglichten 
sie den Personen am anderen 
Ende der Leitung sogar, die 
Notrufnummer »110« zurück-
zurufen. Da die Betrüger 
nicht auflegten, blieben sie 
trotzdem in der Leitung und 

versuchten auf diese Art und 
Weise, ihre Opfer zu täu-
schen. Glücklicherweise er-
kannten alle die Betrugsma-
sche,  und es kam nicht zu 
Geldübergaben. 

Die Polizei warnt vor dieser 
Betrugsmasche. Betrügerban-
den werden nicht müde, sich 
ständig neue Vorgehenswei-
sen auszudenken, um poten-
zielle Opfer zu täuschen und 
dann um ihr Bares zu brin-
gen, heißt es in der Mittei-
lung.

Tipps im Internet
 Tipps und Tricks, um sich 
gegen diese Betrugsarten zu 
schützen, findet man auf den 
Internetseiten der Polizei 
unter www.polizei-beratung.
de/startseite-und-aktionen.

Betrüger geben sich 
als Polizisten aus
Anrufe | Kriminelle machen keine Beute

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute, Samstag, 
und morgen, Sonntag, von 8 
bis 10 und 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Termine können ge-
bucht werden unter www.
schnelltest-koenigsfeld.de. Das 
Testzentrum kann auch ohne 
Anmeldung besucht werden.
nDer Eine-Welt-Laden »Uja-
maa« ist samstags von 9 Uhr 
bis 12.30 Uhr geöffnet.
n Für die Tourist-Information 
ist samstags von  9.30 bis 12 
Uhr geöffnet. Es gelten die ak-
tuellen Corona-Regeln.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
heute, Samstag, von 9.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr geöffnet.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute, Samstag, von 12 bis 21 
Uhr und morgen, Sonntag, 
von 9 bis 21 Uhr (gemischt) 
geöffnet.

Erdmannsweiler
nDer Wertstoffhof ist heute, 
Samstag, von 10 bis 13 Uhr 
geöffnet.

n Königsfeld

Auch in der Lorenzkirche fin-
det ein Gottesdienst statt. 
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